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Alands Skgcnzug
Köln, 17. April . Die Kölnische Zeitung meldet aus

Paris : Der französische Gegenplan gegen die
deutsch-österreichische Zollunion soll bereits große Fort¬
schritte gemacht haben . Zn hiesigen Regierungskreisen trägt
man eine zuversichtliche Stimmung zur Schau. Das mit den
verschiedenen Ländern verhandelte Wirtschaftsprogramm
habe bereits zu einer grundsätzlichen Verständigung zwi¬
schen Paris , London» Rom, Prag , Warschau und Bukarest
geführt . Man werde damit bereits auf der Genfer Tagung
aufwarten können . Es handle sich um eine Wirtschaft
liche Grundlage, auf der die industrialisierten Länder
einerseits und die landwirtschaftlich eingestellten anderer¬
seits sich zweckmäßigerweise ergänzen könnten. Man spricht
von einem „Programm positiver Verwirklichung"

, das den
Gedanken einer österreichisch-deutschen Zollunion ausschlie¬
ßen würde. Zm übrigen — so wird wenigstens von gewisser
Seite behauptet — werde Deutschland aus dem laufenden
über die genannten Verhandlungen gehalten , in welcher
Art und in welchem Umfange, wird allerdings nicht gesagt.

Pariser Stimmen
Paris , 17. Avril . Aus einen Wink des französischen Außenmini¬

steriums versichert die französische Presse, daß Frankreich einen
neuen Plan für die europäische Zusammenarbeit vorbereite . Aber
Pertinax spottet im „Echo de Paris " über diese Ankündigung,
die gar keinen Wert habe, denn weder Außenminister Briand
selbst , noch seine Mitarbeiter könnten irgendwelche Angaben ma¬
chen, was denn nun eigentlich geplant sei . Er widerspricht auch
der von der Presse sonst verbreiteten Auffassung, daß Frankreich
ln Genf gegen Deutschland und Oesterreich irgend etwas anderes
als höchstens eine förmliche Genugtuung erreichen könnte.

Die anderen , dem Außenministerium freundlicher gesinnten
Blätter bemühen sich, die neue Note Deutschlands als unzweckmä¬
ßig zu bezeichnen. „Petit Parisien " gibt zwar zu , daß der Euro¬
pa -Ausschuß des Völkerbunds sich mit der deutsch-österreichischen
Frage beschäftigen müsse. Es müsse aber verhindert werden, daß
Deutschland auf Umwegen ihn schließlich zu Beratungen ver¬
leite , für die er nicht zuständig sei . Wieder einmal ist die Rede
von einem „Urteil " des Völkerbunds , dem Deutschland und
Oesterreich sich nicht entziehen dürften . Es versteht sich, daß dieses
Urteil von vorneberein als ungünstig für beide Länder angenom¬
men wird.

„Matin " kündigt gemäß den Weisungen des Außenministeri¬
ums einen großen Wirtschafts - und Zollvlan an , der von Frank¬
reich nach Beratungen mit London , Nom und dem Kleinverband
in Genf unterbreitet werden soll . Deutschland brauche sich nicht
darüber zu beunruhigen , denn der Plan wolle für einen besseren
Absatz der landwirtschaftlichen und industriellen Erzeugnisse sor¬
gen. Wahrscheinlich sollen dem Kleinverband und Polen Vor¬
zugskredite eingeräumt werden.

London , 17 . April . Pertinax meldet dem „Daily Telegraph"
aus Paris : Um seine durch die österreichisch - deutsche Vereinba¬
rung erschütterte parlamentarische Stellung zu festigen, beabsich¬
tigt »Briand in der Kammer bei deren Zusammentritt Ende die¬
ses Monats eine große Rede zu halten , in der er ankündigen
wird , daß er in Genf einen neuen Plan für die wirtschaftliche
Wiederherstellung Europas vorlegen werde, von dem er hoffe,
daß er die geplante österreichisch - deutsche Zollunion in den Hin¬
tergrund schieben werde. Die französischen Diplomaten im Aus¬
land sind bereits angewiesen worden, in diesem Zusammenhang
die Regierungen zu sondieren, bei denen sie beglaubigt sind . Ge¬
stern wurde in amtlichen Kreisen angekündigt , daß diese Sonde¬
rungen bereits in verschiedenen Hauptstädten günstige Rückäuße¬
rungen hervorgerufen hätten . Es zeigt sich ein neuer Geist , der
bisher in wirtschaftlichen Angelegenheiten nicht vorhanden war.
Pertinax fügt hinzu, der neue Plan Vriands habe noch nicht seine
endgültige Gestalt erhalten . Der „Matin " und einige andere
Morgenblätter beschäftigen sich mit einer von Havas verbreite¬
ten Nachricht von der Ausarbeitung eines kollektiven Planes zur
Behebung der Wirtschaftskrise. „Echo de Paris " aber meint : Al¬
les , was Briand tun wolle, nachdem er den Dingen freien Lauf
gelassen habe, sei , dem Anschluß der landwirtschaftlichen Staa¬
ten Mittel - und Osteuropas an die deutsch - österreichischen Grund¬
sätze zu verhüten und so die Ausdehnung Mitteleuropas zu ver¬
hindern dadurch, daß man den Regierungen von Warschau, Prag,
Belgrad , Bukarest und Sofia Vorzugszölle bewillige , und zwar
m Verletzung der von Briand selbst in Genf vertretenen Grund¬
sätze.
Konferenz der Staaten der Kleinen Entente noch vor Genf

Prag , 17 . April . Wie das „Prager Tagblatt " von maß¬
gebender Stelle erfährt , wird anfangs nächsten Monats —
Aber den genauen Zeitpunkt wird noch verhandelt , jeden-
mlls aber noch vor der Tagung des Völkerbundes — in
Bukarest eine Konferenz der Staaten der Kleinen Entente
ftattfinden, in der die Außenminister der drei Staaten
Achtlinien für das Vorgehen der Kleinen Entente hinsicht¬
lich des österreichisch-deutschen Zollplanes aufstellen werden.
Die Fortführung der deutsch-österreichischen Zollverhandluusen

Berlin , 17 . Avril. Die von Wien bestätigte Havasmelbung,
wonachOesterreich die formelle Versicherung abgegeben habe, die
«erhandluuge» über de» deutsch -öfterreickillhe« Zollunion »»!«»

«gm die Wimlm s
würden bis zur demnächstigen Genfer Prüfung ausgesetzt , ist zur
Vermeidung von Mißverständnissen dahin zu ergänzen, daß ent¬
sprechend dem seiner Zeit in Wien aufgestellten Programm offi¬
zielle. zweisciitge Verhandlungen noch gar nicht begonnen haben,
also auch natürlich nicht etwa unterbrochen werden können , wie
das aus dem Wortlaut der französischen Meldung zunächst irr¬
tümlich gefolgert werden konnte. Die bisherige Weiterverfol¬
gung der Wiener Vereinbarungen war vielmehr programmgemäß
auf die technischen Vorbereitungen künftiger Vertragsoerhand¬
lungen in den beiderseitigen Ministerien beschränkt.

Sr. IletriK über die kommende
Entwicklung

Karlsruhe , 18 . April . Reichsfinanzminister Dr . Dietrich !
; sprach gestern abend in einer Versammlung der Staats - !
f Partei über die kommende Entwicklung in Deutschland. Zn - !
' folge der letzten Reichstagswahlen hätten sich ungewöhnliche

Schwierigkeiten auf dem deutschen Geldmarkt hauptsächlich
dadurch ergeben , daß eine Unmenge kurzfristiger Kredite
teils vom Ausland und teils vom Inland gekündigt wur¬
den. Ganz seien diese Schwierigkeiten noch nicht überwun¬
den, und man habe befürchtet, daß jetzt neue Schwierig¬
keiten entstehen würden . Es sei aber gelungen , den Reichs¬
tag zur Erledigung des Etatsgesetzes zu bringen , und es sei
kein Zweifel , daß der Reichstag damit einen Teil seiner
verlorenen Position wieder gewonnen und eine historische
Tat vollbracht habe.

Entgegen anders lautenden Meldungen denke Las Reich
nicht daran , eine neue Anleihe aufzunehmen , obgleich die
Lage der Reichskasse nicht leicht sei . Die Regierung hoffe
aber , ihre Verpflichtungen decken zu können.

Die Abdeckung der schwebenden Schuld könne gewähr¬
leistet werden , umsomehr, als es gelungen sei , im ver¬
gangenen Jahr den Etat um 1400 Millionen Mark zu sen¬
ken. Die Steuervereinfachung , eine der dringendsten Auf¬
gaben , sei seit dem 1 . April in vollem Gange . Noch nicht
entschieden sei , ob die mittleren und kleinen landwirtschaft¬
lichen Betriebe überhaupt von der Einkommensteuer be¬
freit werden sollen , um sie nur noch mit der Realsteuer zu
belasten . Die Hauptaufgabe sei die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit. Dr . Dietrich richtete schließlich einen Appell
an alle Anwesenden, sich für eine Stärkung des Bürger¬
tums in allen seinen Schichten einzusetzen.

Sie Begrüßung Alfons ln Paris
Paris , 17 . Avril . Ein Empfang , wie ihn Alfons der Dreizehnte

bei seiner Ankunft in Paris gefunden bat , ist ihm noch niemals
auf französischem Boden zuteil geworden . Der Andrang de-
Menge auf dem Bahnhof war ungeheuer . Mindestens 16 666
Menschen standen in den umliegenden Straßen und begrüßten
den König stürmisch . Alfons war sichtlich gerührt . Die anwesenden
französischen Monarchisten brachen in Hochrufe auf den König
aus ; aber unbestreitbar war ihm auch die übrige Menge günstig
gesinnt. Mit großer Mühe konnte endlich Bahn für die Auto¬
mobile geschaffen werden. Vor dem Hotel , in dem die königliche
Familie abgeftiegen ist, wiederholten sich aber dieselben Vor¬
gänge . Der Straßenverkehr wurde vollständig labmgelegt , denn
die Menge wollte nicht vom Platz weichen . Der König und die
Königin zeigten sich schließlich auf dem Balkon , worauf erneut«
Hochrufe ausbrachen . Diese stürmische Begeisterung ist selbst der
Polizei überraschend gekommen.

„Katalanischer Staat in der spanischen Republik" ?
London, 17. April . „Times " meldet aus Barcelona , Oberst

Macia bat eine Vereinbarung mit Madrid wegen Katalonien
erreicht. Die Bezeichnung „Katalanische Republik " wird aufge¬
geben werden und das Land wird den Namen rühren „Katalani¬
scher Staat in der spanischen Republik "

. Den Blättern zufolge
wird der neue spanische Botschafter, der Schriftsteller und Kriti¬
ker Don Ramon Perez de Ayala , seinen Londoner Posten nächste
Woche antreten.

Autonomistische Strömungen
London , 16. Avril . Dem Beispiel Katalonien folgend, haben

sich die baskischen Provinzen zur selbständigen Republik erklärt,
mit einer eigenen Verfassung, die sich auf ihre historische Privile¬
gien stützt.

Fliegermaior Franco wieder in Madrid
Madrid , 17. Avril . Fliegermajor Franco und andere politische

Flüchtlinge , die sich in Paris aufhielten , sind in Madrid einge-
trosfen , wo sie von einer großen Menschenmenge begeistert be¬
grübt wurden.

Proklamierung einer baskischen Republik vereitelt
Madrid , 17. April . Wie die Agentur Fabra aus Bilbao

meldet, ist der Versuch der Nationalisten , eine autonome

baskische Republik zu proklamieren , von Truppen und
Polizei vereitelt worden . Uebrigens sei die Zahl der bas¬
kischen Nationalisten nur gering . Zwischenfälle hätten sich
im Zusammenhang mit dieser Aktion nicht ereignet.

Ruhige Lage in Katalonien
Barcelona , 17 . April . Nach einer Mitteilung des Zivil¬

gouverneurs herrscht in Katalonien völlige Ruhe

Der KürtemnMß
Düsseldorf, 17 . April . Vor Beginn des 5 . Verhandluugstages

gegen den Massenmörder Kürten kam der Staatsanwalt auf die
Aussage des Angeklagten über das Hinabstoßen eines Knaben in
den Rhein zurück. Die Ermittlungen haben die Richtigkeit des Ge¬
ständnisses des Angeklagten auch in diesem Punkte ergeben. Die¬
ses Verbrechen ist jedoch nicht mehr verfolgbar , da es verjährt ist
und der Angeklagte damals noch nicht im strafbaren Alter war.
Der Verteidiger teilte mit , der Angeklagte habe ihm mitgeteilt,
daß er noch einen dritten Knaben ins Wasser geworfen habe, der
allerdings unmittelbar vor der Schaufel eines Raddampfers ge¬
rettet wurde . Er beantragt , auch diesen Fall nachzuprüfen. Dann
kamen die weiteren Mordfälle eingehend zur Behandlung , wo¬
bei die ganze Grausamkeit der Mordtaten recht deutlich wird.

Die Zeugenvernehmungen dürften am Samstag beendet sein,
so daß möglicherweise das Urteil am Dienstag gefällt wird . Die
psychiatrischen Gutachten sollen, wie es heißt , in geheimer Sitzung
zur Verlesung kommen.

Die Kosten, die die Vorbereitung der Hauvtverhandlung er¬
forderte , belaufen sich auf 11666 Mark , die Kosten des gesamten
Verfahrens auf rund 256 666 Mark.

Neues vom Tage
218 Millionen RM . Ausfuhrüberschuß

Berlin , 17 . April . Die tatsächliche Einfuhr im Mär;
beträgt 604 Millionen RM . ( im Vormonat 605 ) , die Aus¬
fuhr 822 Millionen RM . ( im Vormonat 733) , so daß sich
ein tatsächlicher Ausfuhrüberschuß von rund 218 Millionen
RM . gegen 128 Millionen RM . im Februar ergibt . Ein¬
schließlich der Reparationssachlieferungen übersteigt der
Wert der ins Ausland abgesetzten Waren die Einfuhr um
rund 263 Millionen RM . An der Steigerung der Ausfuhr
sind sämtliche Warengruppen .beteiligt . Am bedeutendsten
ist die Zunahme bei Fertigwaren (plus 71 Millionen RM .)
und bei Rohstoffen und hälbfertigen Waren (plus 12 Mil¬
lionen RM . ) . Die Zunahme der Fertigwaren verteilt sich
auf die Mehrzahl der Fertigwarengruppen.
Berstiindiguug über die Thüringer Regierungsergänzung

Weimar , 17. April . Zn der Frage der Ergänzung der
Verständigung über die Thüringer Regierungsergänzung
thüringischen Landesregierung ist, wie der Unterhändler,
Abgeordneter Dr . Witzmann (D .Vp .) mitteilt , eine Ver¬
ständigung soweit herdeigeführt worden, daß der Landtag
nun am Mittwoch, den 22 . April , die notwendigen Ergän-
zungswahlen vornehmen kann.

Ein Mord im Gerichtssefängnis
Prenzla «, 17. Avril . Nachts wurde im hiesigen Gerichtsgefäns-

nis Justizwachtmeister Neubauer ermordet . Die Täter , der Schnit¬
ter Potocki , ein Pole und der Schlächter Pilgram , harten den
Justizwachtmeister an Armen und Beinen gefesselt , ikm den
Mund mit einem Tuch zugeschnürt und ihn in eine Kellernische
getragen , wo er dann tot aufgefunden wurde Nach der Tat dran¬
gen die Täter in den Bekleiöungsraum ein und versahen sich mit
Zivilkleidern . Dann sind sie in den Büroraum eingedrungen , ha¬
ben dort alles durchwüblt und versucht , den Ecidschrank aufzu.
brechen , was ibpen jedoch nicht geglückt ist . Alsdann befreiten sie
noch zwei Gefangene . Die befreiten Gefangenen flohen nicht nur,
sondern weckten den Gefängnisinsevktor . Die Verfolgung der Tä¬
ter wurde sofort ausgenommen, bisher ohne Erfolg.

Christlicher Bolksdienst gegen Mißbrauch der Notverordnung
Berlin , 17. April . Der erste Vorsitzende des Christlich-Sozialen

Volksdienstes und seiner Reichstagsfraktion , Abs. Simpfendör-
fer , hat der „Täglichen Rundschau" zufolge in einem Brief an
den Reichskanzler Einspruch gegen die „mißbräuchliche" Anwen¬
dung der Notverordnung erhoben. Abg . Simpfendörfer erinnert
in dem Brief daran , daß der Volksdienst die Notverordnung zu¬
nächst begrübt habe als ein Mittel zur Eindämmung der Eott-
losenpropaganda und des politischen Radikalismus . Heute müsse
er dem Reichskanzler erklären , daß die Anwendung der Notver¬
ordnung nicht diesen Erwartungen Rechnung trage und daß ihre
Anwendung in Preußen auch keineswegs den Zusicherungen ent¬
spreche, die Minister Severins gegenüber jeder anständigen
Werbung für das Volksbegehren abgegeben habe . Wenn nicht
alsbald ein Wandel in der Anwendung der Notverordnung ein¬
trete , sehe sich der Ehristlich-Soziale Volksdienst vor die Not¬
wendigkeit gestellt , seine bisherige Haltung zu der Notverord¬
nung einer Nachprüfung »n unterziehen.
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Altensteig, den 18. April 1931.

Amtliches . Die an der Ev . Diakonieschule in Stuttgart
eingerichtete Prüfung für den kirchlichen Hilfsdienst haben
im März d . I . u . a . mit Erfolg abgelegt : Fahrner , Frida
aus Freudenstadt ; Holzäpfel, Aenne aus Freudenstadt.

Der April, er macht es, wie er cs will . Dieses Sprich¬
wort trifft auch in diesem Jahre wieder zu . Auf den herr¬
lichen Frühlingstag am letzten Sonntag folgte bald richtig¬
gehendes Aprilwetter , bald Regen , bald Sonnenschein und
heute morgen kam sogar noch Schnee dazu.

Solbad und andere Erholungskuren für Kinder. Wie
alljährlich werden auch diesmal wieder besonders er¬
holungsbedürftige und schwächliche Kinder durch Vermitt¬
lung des Wohlfahrtsamtes in Solbäder und Erholungs¬
heime verschickt . Amtsärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit der Kur ist in jedem Fall vorgeschrieben. Die
Eltern und Erziehungsberechtigten solcher Kinder werden
darauf aufmerksam gemacht , daß falls sie die Einleitung
einer Kur wünschen , die amtsärztliche Sprechstunde am
Montag , den 20. April von 9 bis 12 Uhr im Bezirkskran¬
kenhaus Nagold stattfindet . Spätere Anmeldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden . (Siehe Inserat in der
heutigen Nummer ) .

Protest der Kriegsopfer. Der Versorgung der Kriegs¬
opfer drohen schwere Gefahen . Seit 1928 sind die Rechte
de Kriegsopfer in erheblichem Umfange eingeschränkt und
durch Aufhebung von gesetzlich gewährleisteten „Kann "-
Ansprüchen, im Gesetz begründete Leistungen , abgebaut
worden . Wiederholt von Reichsregierung und vom Reichs¬
tag gegebene Versprechen , die Lage der Opfer des Krieges
zu bessern blieben bisher unerfüllt . Jetzt wird sogar ge¬
plant , die gesetzlich gesicherten Rechtsansprüche der Kriegs¬
opfer anzutasten und eine Kürzung der Renten und Zu¬
satzrenten vorzunehmen. — Der Bundesvorstand des fast
eine halbe Million Mitglieder umfassenden „Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhin¬
terbliebenen hat dagegen zu großen Protestkundgebungen
aufgerufen . In allen Gauen des Reiches werden in der
Zeit vom 19. bis 26 . April die Mitglieder des Reichsbun¬
des dem Rufe ihrer Organisation folgen, um für die Er¬
haltung ihrer Lebensexistenz zu demonstrieren . — Auch in
Stuttgart findet eine solche Protestversammlung am Sonn¬
tag , den 26 . April , nachmittags 2 Uhr im großen Festsaal
der „Liederhalle "

, Büchsenstraße statt , an welcher sich der
Bezirk Nagold ebenfalls beteiligt.

25jähriges Jubiläum . Gestern waren es 25 Jahre , daß
der Silberarbeiter Georg Wilhelm Walz aus Wald-
dors in der Silberwarenfabrik Karl Kaltenbach L Söhne
tätig ist . Seitens der Firma wurde er beglückwünscht und
mit einem Jubiläums -Angebinde geehrt.

Pfalzgrafenweiler , 17. April . (Aus dem Gemeinderat .)
Der Voranschlag des Eemeindehaushalts für das Rechnungs¬
jahr 1931 stand zur Beratung . Es war vorauszusehen , daß der
Ausgleich von Einnahmen und Ausgaben sich im kommenden
Jahr äußerst schwierig gestalten wird . Der Eemeinderat war
jedoch auf den Rohabmangel , der sich ergibt nach Gegenüber¬
stellung der Einnahmen und Ausgaben von 25 337 R .M . nicht
gefaßt. Wenn man aber allein die Voranschlagssummen in
Einnahmen für Holzerlöse im Jahre 1930 und 1931 vergleicht,
so findet man gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang von an¬
nähernd 20 000 R .M . Es ist nicht einmal sicher, ob bei dem
schleppenden Absatz des Stammholzes überhaupt die vorgesehene
Einnahme erzielt wird . Der Eemeinderat betrachtete kritisch
jeden einzelnen Posten des Voranschlags , ob es nicht möglich ist,
in den vorgesehenen Ausgaben Abstriche zu machen . Die Aus¬
gaben waren jedoch vom Vorsitzenden bereits so gedrosselt , daß
ein weiterer Abstrich nicht in Frage kam . Der Voranschlag ist
unter Berücksichtigung der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage
äußerst vorsichtig aufgebaut . Irgend welche größere Arbeiten
find nicht vorgesehen. Die Teerung der Hauptstraße muß wohl
in diesem Jahre vorgenommen werden . Der Aufwand wird
aber aus Fondsmitteln bestritten und ist deshalb nicht von den
Steuerzählern aufzubringen , denn diese bereitgestellten Fonds¬
mittel rühren aus dem Ueberschutz des Elektrizitätswerk Ee-
meindeverband Teinach-Station her . Wenn der Rückgang der
Holzerlöse nicht eingetreten wäre , so stünde die hiesige Gemeinde
nicht ungünstig , denn Schulden sind keine vorhanden und größere
Verpflichtungen bestehen augenblicklich nicht . Der Abmangel
wird gedeckt durch den Eemeindeanteil an der Einkommen - und
Umsatzsteuer mit einer voraussichtlichen Einnahme von 10 347
Reichsmark und einer Eemeindeumlage in der seitherigen Höhe
von 10 Prozent und einem Ertrag von 13 064 R .M . Der Rest-
abmangel kann leider nicht anders gedeckt werden als durch Ein¬
führung der erhöhten Biersteuer . Der Eemeinderat versuchte
diese Erhöhung der Biersteuer womöglich zu vermeiden . Aber
alle Anstrengungen in dieser Hinsicht blieben erfolglos , denn
der Voranschlag ist so genau aufgestellt, daß irgend welche Mit¬
tel zur Abdeckung des restlichen Abmangels nicht zur Ver¬
fügung stehen . In dieser Zwangslage sah sich deshalb der Ee¬
meinderat genötigt , mit Wirkung vom 1 . Mai 1931 an die er¬
höhte Biersteuer mit 5 R .M . pro Hektoliter zu erheben . — Nach¬
dem dieser Beschluß herbeigeführt war , konnte der Voranschlag
mit der seitherigen Eemeindeumlage von 10 Prozent verabschie¬
det werden . — In den Abwassergraben im Gewand „Seewie¬
sen" war anfangs beabsichtigt Hochdohlen einzulegen . Nachdem
aber von Technikerseite aus von diesem Vorhaben abgeraten
wurde , wird nunmehr der Graben auf seiner ganzen Länge mit
Erundschwellen versehen, damit die Geschwindigkeit des Wassers
aufgehalten wird und die Versandung der Tannwiesen aufhört.
Der Aufwand wird etwa 500 R .M . betragen , während die
Kosten der Einlegung von Zementröhren in den Graben für
100 lfd. Meter sich auf etwa 800 R .M . und auf die ganze Länge
des Grabens auf 8—10 000 R .M . belaufen würden . Der Ab¬
wassergraben in den Lochwiesen erfährt ebenfalls eine Verbes¬
serung , wenn sich die beteiligten Grundbesitzer an den Kosten
der Einlegung von Röhren beteiligen . — Der Stammholzver¬
kauf vom 23. März 1931 ergab einen Eesamterlös von 4615,99
Reichsmark. — Ein Forchenverkauf unter der Hand mit 60 Pro¬
zent der Landesgrundpreise wurde genehmigt . — Der Ortsvor¬
steher hat sich bereit erklärt ab 1 . April d . I . das Verwaltungs-
aktuariat der Gemeinden Durrweiler und Edelweiler zu über¬
nehmen . Die jährliche Vergütung aus der Amtskörperschafts¬
kasse hiefür mit 650 R .M . fließt in die Eemeindekasse. — Die
Belohnung des Schulvorstands an der Gewerbeschule für das
Rechnungsjahr 1930 wurde auf 90 R .M . festgesetzt . — Fron¬
meister Martin Klaiß , der annähernd 44 Jahre lang fleißig und
gewissenhaft die Fronmeisterstelle hier versehen hat , wird in¬
folge Hohen Alters ab 1 . Mai ds . Js . seinen Dienst niederlegen.

Der Vorsitzende sprach ihm Anerkennung und Dank der Ge¬
meinde für seine treuen Dienste in dieser langen Zeit aus . Als
Ehrengabe erhält Fronmeister Klaiß künftig ein monatliches
Gratial von 20 R .M . aus der Eemeindekasse. Die freie Stelle
des Fronmeisters wird zur Bewerbung im Ort ausgerufen.
Schriftliche Bewerbungen sind mit Angabe der Belohnungs¬
ansprüche bis 28 . April nachmittags 12 Uhr auf dem Rathaus
abzugeben. — Die Belohnung der Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr für Teilnahme an den Hebungen ist durchweg auf
den Vorschlag der Verwaltungskommission der freiwilligen
Feuerwehr um 30—33 Prozent zurückgesetzt worden . — Die
Satzung über die Zahl der Mitglieder des Gemeinderats hat der
Bezirksrat für vollziehbar erklärt . — Der Stundenlohn für die
Putzerinnen bei der Gemeinde wurde auf 32 Pfg . herabgesetzt.

- Das Gesuch einer Witwe um Nachlaß der Einwohnersteuer
mußte abgelehnt werden , da Bedürftigkeit nicht vorliegt . — Zur
Ergänzung der Notgeräte für Tierkrankheiten hat der Ge¬
meinderat Mittel zur Beschaffung eines Schlundrohrs zur Ver¬
fügung gestellt. — Es erfolgte noch die Beratung sonstiger
kleinerer Gegenstände, die Vornahme von Erundstücksschätzungen
und die Anweisung von Rechnungen.

Freudenstadt , 18 . April . (Schneefall. ) Heute morgen
zeigte sich die Stadt und Umgebung den überraschten Ein¬
wohnern wieder im weißen Kleide. Es liegt eine dünne,
aber geschloffene Schneedecke.

Baicrsbronn , 18. April . (Anlage von Kuranlagen .) Am
Donnerstag abend fand im Gasthaus zum „Rappen " eine über¬
aus zahlreich besuchte Vürgerversammlung zur Beratung über
die Frage : Sollen die Anlagen in den Lehen zur Hebung des
Fremdenverkehrs ausgebaut werden ? Und dann : wie wird die
Finanzierung des etwa 10 000 R .M . betragenden Projekts durch¬
geführt werden ? Nach eingehender Erklärung der bisher durch¬
geführten Arbeiten und der Pläne durch den Ortsvorsteher,
Herrn Bürgermeister Berger , folgte eine sehr lebhafte Aus¬
sprache und die Versammlung gelangte zu dem einmütigen Be¬
schluß : Das begonnene Werk mutz sofort weitergeführt werden,
die Anpflanzung soll so zeitig geschehen, daß bis zu Beginn der
Kurzeit den Fremden ein fertiges Ganzes vor Augen steht . Die
Finanzierung , wird durch eine Schuldaufnahme , bei der die Bür¬
gerschaft Sicherheit leistet , durchgeführt. Während der Tagung
unterschrieben 52 Geschäftsleute und Gönner der Kursache den
Kreditvertrag , selbst die Stiftungsliste fand in anerkennungs¬
werter Weise gute Benützung . Mit dem Wunsche , daß aus den
Lehen der Gemeinde ein herrliches Schmuckkäftlein entstehen
möge, schloß Bürgermeister Berger die zeitweise recht stürmisch
verlaufene Besprechung. ^

Engelsbrand , 16 . April . Der vierfache Mörder Goldschmied
Veyle ist am verflossenen Samstag durch zwei Beamte des
Polizeipräsidiums Stuttgart unauffällig , d . h . ohne Fesselung,
ins Untersuchungsgefängnis nach Tübingen abgeliefert worden,
woselbst er vor dem Schwurgericht seiner Aburteilung (voraus¬
sichtlich im Juni ) entgegensteht . Beyle leidet zur Zeit an einer
Infektionskrankheit (Krätze) , die seine ärztliche Behandlung er¬
fordert . Sobald diese Krankheit behoben, wird Beyle , der bis¬
lang in der gewöhnlichen Weise untergebracht ist, in die Zelle
für Schwerverbrecher eingeliefert weiden , die zwei starke eiserne
Doppeltüren hat (die sog. „Mörderzelle") . Täglich wird er
z . Zt . dem Untersuchungsrichter zu weiterer Vernehmung vor¬
geführt , jetzt aber „gefesselt ".

Dornhan , 16. April . Am Dienstag stieß - er Motor¬
radfahrer W . Reich von hier in der Nähe der „Sonne"
an einer Straßenkreuzung mit einem Auto aus Stuttgart
von der Seite her zusammen. Der Motorradfahrer verletzte
sich am Kopf und Gesicht schwer und wurde bewußtlos vom
Platze getragen . Die Insassen des Autos von Stuttgart
kamen mit dem Schrecken davon . Den Chauffeur trifft
keine Schuld. — Am Abend desselben Tages wollte die
Ehefrau des Schuhmachers Wilh . Wagner vom Acker
nach Hause fahren . In der Nähe des Zollstocks kam an den
Strängen des Zugviehs etwas in Unordnung . Während
die Frau vor den Kühen stand, wollte der sich gerade in
der Nähe befindliche Bauer Heinrich Vlöchle die Be¬
spannung in Ordnung bringen . Plötzlich scheuten die Kühe,
Blöchle wurde unter den Wagen gerissen und eine Strecke
weit geschleift . Am Hinteren Ende der Deichsel sich festhal¬
tend, erlitt er starke Schürfungen . Die Frau jedoch, welche
die Zugtiere festhalten wollte, wurde zu Boden geschleu¬
dert und erlitt schwere Verletzungen im Gesicht und
Quetschungen an Arm und Achsel. Sie wurde im Auto
heimgeführt.

Lauterbach, 17 . April . (Ein Kind vom Heuwagen töd¬
lich überfahren .) Gestern abend um 7 Uhr kam ein vier-

! jähriges Kind , das zurzeit aus Amerika bei den Eroß-
s eltern zu Besuch weilte , in einem unbewachten Augenblick
i unter die Räder eines Heuwagens . Mit dem herunter-
! hängenden Heu spielend , brachte das Kind ein Füßchen in

die Speichen, wurde mitgerissen und gräßlich verstümmelt,
so daß der Tod in kurzer Zeit eintrat.

Kornwestheim» 17 . April . (S t a d t f e i e r . ) Das Pro¬
gramm für die Stadtfeier am 2 . Mai sieht einen großen
Festzug vor . Nachmittags 3 Uhr wird ver Staatspräsident
erwartet und vom Sladtoorstand bei der Silcherschule be¬
grüßt Schulkinder werden Spalier bilden, am Festzug
werden sich etwa tausend Personen in verschiedenen Trach¬
ten , Berufskleidern , Uniformen usw . sowie 30 geschmückte
Festwagen beteiligen.

! Fellbach, 17 . April . (Zusammenstoß .) Gestern abend
I fuhr ein hiesiges Langholzfuhrwerk die Rheinlandstraße

einwärts . Das Holzfuhrwerk führte vorn wohl eine La¬
terne , hatte aber den nach hinten herausreichenden Teil
der Ladung nicht beleuchtet . Ein in gleicher Richtung fah¬
rendes Stuttgarter Auto fuhr infolgedessen von hinten auf
das Langholzfuhrwerk auf. Das Auto- wurde stark beschä¬
digt und der Führer schwer verletzt . Die Schuld trisft den
Fuhrmann.

LUschmgen OA . Neresheim, 17. April . (JmTodever-
eint . ) Ueber drei von hier gebürtige Geschwister hat sich
innerhalb von zwei Wochen das Grab geschlossen : Am
29. März starb hier Frau Anna Rieger geb . Benedikter,
79 Jahre alt , am 12 . April Josefine Benedikter, 87 Jahre
alt , und am 13 . April folgte im Tod den beiden Schwe¬
stern der Bruder Alois Benedikter, 88 Jahre alt , Land¬
schaftsmaler von Ruf in München.

SchussenriedOA Waldsee , 17. April . (Waldbrand .)Eine junge Anpflanzung im Waldteil Fürsterbach bei
Schussenried geriet wahrscheinlich durch Wegwerfen eines
glimmenden Zigarettsnstummels in Brand , wodurch ca.

> 30 bis 40 Ar Kultur vernichtet wurden.
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Aus Baden
Bonndors , 16. April . (Die Wutachschlucht nicht passierbar.)Die Wintermonate haben außerordentliche Beschädigungen der

Wege und Ueberführungen der Wutachschlucht mit sich gebracht.
Die Schlucht ist daher zurzeit nicht passierbar . An vielen Stel¬
len ist das Keupergestein in die Wutach gestürzt. Nach den bei¬
den Tunnels ist ein Stück Weg von 30 Meter Länge vollstän¬
dig abgerutscht.

Freiburg. 17. April. (K ö n i g s b e s u ch . ) König Gustav
von Schweden ist. von Brüssel kommend , in Freiburg ein¬
getroffen . Er stattet seiner Schwägerin , der früheren Eroß-
herzogin von Baden , einen Besuch ab. Der König wird
sich zunächst nach Berlin begeben, von wo aus die Weiter¬
reise nach Stockholm erfolgen wird.

Neutrale Schiedsstelle sür staatliche Vergebungen
Stuttgart , 17 . April . In Fortführung der Bestreoungen des

württ . Handwerks nach der Errichtung einer neutralen Schieds¬
stelle für die staatlichen Vergebungen in Württemberg luelr der
Württ . Handelskammertag mit den Vertretern der Fachverbände
des Bauhanowerks und dem Vertreter des Arbeitgeberbundes
ftir das Baugewerbe am 10 . April in der Handwerkskammer
Stuttgart unter Sem Vorsitz der Handwerkskammer Reutlingen
sine Besprechung ab. Nach einem Bericht von Syndikus Eber¬
hard ! und einer Aussprache an der sich die Vertreter der in
Frage kommenden Fachoerbände und der Vertreter des Arbeitge¬
berbundes iür das Baugewerbe ausgiebig beteiligten , wurde der
Standpunkt des Bauhandwerks und Baugewerbes einmütig da¬
hingehend festgestellt , daß im Interesse der Herbeiführung von
annehmbaren Zuständen im Vergebungswesen diese neutrale
Schiedsstelle als mit Vollmachten versehene Stelle in das or¬
dentliche Vergebungsversahren eingeschaltet werden mutz und
nicht erst nach Abschluß des Verfahrens als nachträgliche Kon¬
trollstelle für die Einhaltung des angemessenen Preises und der
Vergebungsbestimmungen befinden soll . Hierauf wurde noch kurz
die vom Reichssparkommissar in seinem Gutachten über die Lan¬
desverwaltung Württemberg vorgeschlagene Aufhebung der Bau¬
handwerkerschulen in Reutlingen , Biborach und Hall besprochen
und hierzu Stellung genommen. Nachmittags fand dann unter
dem Vorsitz von Wirtschaftsminister Dr . Maier iw. Wirtschafts¬
ministerium eine Aussprache llher die oben erwähnte Frage der
Errichtung einer neutralen Schiedsstelle statt . Es finder jetzt noch
eine Verhandlung zwischen dem Wirtschaftsministerium und dem
Staatsministerium in dieser Frage statt.

Gründung des Hauptausschnsses für das Deutsche Turnsest 1933
Stuttgart , 17. Avril . Bei der am Mittwoch stattgefundenen

Sitzung der Turnerschaft Erotz -Stuttgarts , die Trägerin des 15.
Deutschen Turnfestes , das 1933 in Stuttgart stattsinüet , ist,
wurde der Hauptsestausschub für dieses Fest gebildet . Sämtliche
Wahlen erfolgten einstimmig und geben von dem Vertrauen , das
man in die Gewählten setzt , ein beredtes Zeugnis . An die Spitze
des Hauptausschusses wurde der 1 . Vorstand der Turnerschaft
Grotz -Stuttgarts , Dr . W . Obermeyer als Vorsitzender gewählt.
Dr . Obermeyer leitete auch die seitherigen Vorbereitungen für
dieses Groß- Fest . Zum 2 . Vorsitzenden des Hauptfest- Ausschusses
wurde Kreisvertreter Gewerbeschulrat Segele berufen. Die wei¬
teren Wahlen ergaben : Vorsitzenderdes Finanzausschusses: Bank¬
direktor Geb . Rat Fischer , Vorsitzender des Bau - und Aus¬
schmückungs- Ausschußes: Stadtrat Hofacker ; Vorsitzender des
Turn - , Platz - und Geräte -Ausschusses : Kreisoberturnwart Ruvv;
Vorsitzender des Festzugsausschußes: Oberbaurat W . Sohler;
Vorsitzender des Turnfahrten -Ausschußes: Geschäftsführer Bauer;
Vorsitzender des Presse- und Werbe -Ausschußes: Kreisvreßewart
W . Schöberl ; Gauvertreter Schweizer, Eauvertreter Stoll ; Ju¬
ristischer Beirat : Rechtsanwalt Strohm . Dazu kommt noch der
Vertreter der Stadt Stuttgart , der von der Stadtverwaltung ge¬
nannt wird , 3 Vertreter des Vorstandes der Deutschen Turner-
schaft , sowie die Vorsitzenden von noch später einzurichtenden Un¬
terausschüßen und 2 Vertreter aus den Reihen der Vorstände der
Stuttgarter Turnvereine.

Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Betrifft Schloßbefichtigung
Die beiden Einsender verkennen die Sachlage . Wie wohl

allgemein bekannt ist, steht das Schloß im Eigentum des Staa¬
tes . Inhaber der Dienstwohnung und der Eartennutzung ist der
Finanzamtsvorstand . Es ist also lediglich Entgegenkommen der
maßgebenden staatlichen Behörden und des derzeitigen Finanz-
amtsvorstandes , H . Regierungsrat Huberich, daß nun das Schloß
zur allgemeinen Besichtigung freigegeben ist . Daß diese Er¬
laubniserteilung nur unter Zurücksetzung mancher Bedenken er¬
folgt ist , geht schon daraus hervor , daß dieselbe bis zum Jahre
1930 nicht erreicht werden konnte . Die nun abgeschlossene Ver¬
einbarung kann vom Staat jederzeit widerrufen werden . Aende-
rungen und Verbesserungen für die Schloßbefichtigung können
sonach nicht „gefordert "

, sondern nur „gewünscht" werden . Ein¬
gesandts sind aber hiezu der denkbar ungeeignetste Weg , ganz
abgesehen davon , daß Eingesandts fast immer unmoralisch sind,
mindestens aber dann , wenn der Einsender nicht den Mut hat,
seine Kritik mit seinem vollen Namen öffentlich zu setzen. Er
ist sehr zu wünschen , daß in solchen Fällen , wie in dem vorliegen¬
den, weniger Kritik geübt , dagegen mehr Mitarbeit geleistet
wird ; Mitarbeit würde jedenfalls die Sache mehr fördern . Ich
bitte diejenigen , welche die Schloßbesichtigung nicht ganz befrie¬
digt hat : „Helfen Sie tätig mit ; stellen Sie Geld und heimat¬
geschichtlich wertvolle Altertümer zur Verfügung , damit in de«
Rittersaal ein Heimatmuseum eingerichtet werden kann .

" Es
war geplant , dies aus öffentlichen Mitteln zu tun , aber die der¬
zeitigen finanziellen Verhältniße machen es unmöglich. Daß
auch die Jugendherberge und das frühere Burgverlies (sogen.
Himmel und Hölle) künftig auch zur allgemeinen Besichtigung
freigegeben werden , hofft ich vollends zu erreichen. Im übrigen
wird der bestellte Führer dafür sorgen, daß bei den Besichtigun¬
gen in dem Schloß und um dasselbe alles so in Ordnung ist, wie
es billigerweise verlangt bezw . gewünscht werden kann.

Bürgermeister Psizenmaier.

Spiel und Sport
Vom Sportverein

Fußball. Am morgigen Sonntag ist auf dem hiesigen ,
Sportplatz Hcchbetrieb, von 1—5 Uhr stehen die Mannschaften
des Sportvereins im Kampf um das runde Leder . Um 1 Uhr
beginnt der Tanz mit dem Gaumeisterschaftsspiel der Jugend¬
mannschaft gegen die Jugendmannschaft Calw . Beide Mann¬
schaften sind in ihren Abteilungen zum Eruppenmeister avan¬
ciert und wird nun zwischen diesen Vereinen und dann am kom-
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Sonntag gegen Vaiersbronn Jugend die Eaumeister-

Jungens sich mächtig anstrengen müssen, wenn es ihnen, A N„nkti> rn erringen — erste unb

der 8 -Klasse des unteren Bezirks , ist aber hier in den oberen
« Mionen zu finden . Besonders die erste Mannschaft , die teil-
me ie aus Spielern von früheren Verbandsgegnern Altburg,
ilnterreichenbach usw . besteht, zeigt große Ausdauer und Durch-
iMaaskraft und wird sich unsere erste Mannschaft ins Zeug
E müssen, um zum Sieg zu gelangen . Zu bemerken ist noch

au-r die Spielstarke der Teinacher , daß sie gegen die bekannte
Kreisligareserve von „Jahn "-Stuttgart an Ostern mit 5 : 1 Sie-
aer blieben. Ein gutes Zeugnis für die Teinacher Stürmer¬
reibe Die zweite Mannschaft ist weniger bekannt , doch dürfte
auck dieses Spiel einen interessanten Verlauf nehmen . Hoffen
wir daß der Platz , der durch den Regen dieser Woche etwas
rMiviria geworden ist , noch etwas abtrocknet und morgen'
Sonne über Altensteig" ist . « . R.

Aus dem Gerichtssaal
Dr . Goebbels erneut verurteilt

Berlin, 17 . Avril . Das Schöffengericht Schöneberg verurteilte
ven Reichstagsabgeordneten Dr . Goebbels wegen Beleidigung
des Polizeivizepräsiüenten Dr . Weib zu 2V66 Marl und wegen
Aufreizung zum Klassenhab zu 5l>0 Mark Geldstrafe. Am 11.
Juli 1928 hatte Goebbels im „Angriff " einen Artikel veröffent¬
licht , der sich mit dem bekannten Vorfall beschäftigte, bei dem
Dr. Weib anläßlich einer kommunistischen Demonstration von ei¬
nem Schupobeamren versehentlich einen Schlag mit dem Gummi¬
knüppel erhalten batte . In dem Artikel hieb es, diesmal sei der
Richtige getroffen worden. Gegenstand der zweiten Anklage ist ein
Lied , das im „Angriff" angedruckt wurde und in dem es beibt:
So stehen die Sturmkolonnen zum Klassenkampf bereit , Erst

wenn die Juden bluten , dann ist bas Volk befreit " Nach der Ur¬
teilsverkündungereignete sich ein Zwischenfall, als ein Zuschauer
rief „Seil Hitler", erklärte Goebbels : Ich halte für diesen jun¬
gen Menschen eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten für angemes¬
sen. Das Gericht verurteilte diesen Zwischenrufer wegen Unge¬
bühr vor Gericht zu 10 Mark Geldstrafe und Dr . Eoebbek-- aus
dem gleichen Anlab zu 100 Mark Geldstrafe.

Gestorben
Rohrdorf: Barbara Lenz, 91 I . a.
Nagold: Barbara Dinger , 45 I . a.
Kälberbronn: Johannes Dieterle , Holzhauer , 72 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Im Westen liegt Hochdruck; Süddeutschland ist aber das

Durchzugsgebiet von Ausläufern einer nördlichen Depres¬
sion. Für Sonntag ist mehrfach bedecktes, veränderliches
Wetter zu erwarten.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 17. Avril . Weizen märk . 288
bis 289 , Roggen märk. 191—193 , Braugerste 243—245 , Futter¬
gerste 238—242 . Hafer märk. 180—184, Weizenmehl 34 75 bis
40 .50, Roggenmehl 20.60- 28 .75, Weizenkleie 13 .25 , Roggenkleie
13.40—13.70 , Viktoriaerbsen 24—29 , kleine Speiseerbsen 23—27,
Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : matter.

Fruchtprcise . Biberach: Kernen 15 .20—15 .50 , Weizen 14 .20
bis 14 .50. Besen 10 .50—10.80, Roggen 9 .50 M . — Wald >ee :
Haber 9—12 Mark.

Märkte

Biebvreife . Backnang: Farren 330—400 . Ochsen und Stiere
260—510 , Kühe 400—570 , Rinder und Kalbincken 110—530 , Käl¬
ber 150 Mark . — Biberach: Ochsen 440—650 , Kübe 230 bis
410 , Kalbeln 460—580 , Jungvieh 160—325 M — Herren¬
berg: trächtige Kühe 460—510 , Milchkühe 430—470 . Schlacht¬
kühe 220—285 . Kalbinnen 500—610 , Jungrinder 140—325 Mark.

Schweiuepreife. Backnang: Milchschweine 15—22 Mark . —
Biberach: Milchschweine 17—25, Läufer 35—55 M . — Her -
renberg: Milchschweine 15—22, Läufer 36—54 Mark.

Holzverkansserlöse. Bei den Holzverkäufen aus den wllrttem-
bersischen Staarswaldungen wurden rn der ersten Hälfte des
Monats April folgende Erlöse erzielt : Nadelstammholz Schwarz¬
wald , Fichten und Tannen 62—81 Prozent . Forchen und Lärck>en
57—61 Prozent , Unterland Fichten und Tannen 60—73 Prozent,
Forchen und Lärchen 60—80 Prozent . Nordostland Fichten und
Tannen 60—69 Prozent . Schwäbische Alb Fichten und Tannen
57—71 Prozent , Forchen und Lärchen 62— 73 Prozent , O'-er-
schwaben Fichten und Tannen 62 , Forchen und Lärchen 68 Pro¬
zent der Landesgrundpreise . Bei den Laubstammholzverkäufen
wurden 75—82 Prozent erlöst.

Sonntag , 19. April : 7 Uhr Hamburger öafenkonzert , 8 .15 Uhr
Morgengymnastik , 10 . 15 Uhr Evangelische Morgenfeier , 11 Uhr
Klaviermusik, 11.30 Uhr „Du Hirte Israel , höre"

, 12 Uhr Orgel¬
konzert, 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Uhr Schallplat¬
tenkonzert, 14 .15 Uhr Lieder schwäbischer Komponisten, 15 Uhr
Jugendsviele , 16 Uhr Konzert , 18 Uhr „Mein Jugendfreund ",
18 .30 Ubr Sportbericht , 18 .50 Uhr „Renaissance"

, 19 .30 Uhr Die
heimliche Ehe von Cimarosa , 21 .30 Uhr Aeltere Tanzmusik, 22 .15
Ubr Nachrichten. Sportbericht , 22. 45 Uhr Tanzmusik.

Montag , 20. Avril : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13.30 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 16 Ubr Blumen¬
stunde, 16 .30 Ubr Konzert . 18 Uhr Zeit , Wetter . Landwirtschaft,
18.15 Uhr Das deutsche Theater am Scheideweg, 18 .45 Uhr Vor¬
trag : Leib und Seele , 19.10 Uhr Zeit , 1915 Uhr Englischer
Sprachunterricht , 19.35 Uhr 12. Montagskonzerl , 21 .15 Ubr
Kleine Erzählungen , 21.35 Uhr Zitberkonzert aus Schallplatten,
22 Uhr Zeitbericht , Französische Heeres -Debatte über Opiumhan¬
del , 22 Ubr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
Einsturz eines Kohlenfchachtes in Ungarn — Bier Tote

Budapest , 17 . April . Beim Einsturz eines Schachtes im
Kohlenbergwerk von Pilißzentivan wurden 4 Bergarbeiter
getötet . Drei Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen.

Das neue rumänische Kabinett
Budapest , 17 . April . Einer Privatmeldung aus Buka¬

rest zufolge gelang es Titulescu in den späten Abendstun¬
den sein Kabinett zu bilden : Ministerpräsident und Innen¬
minister ist Titulescu ; Außenminister : Jean Ehica , der
vormal . rumän . Gesandte in Rom ; Justizminister : Jupu,
der vormalige Präsident des Kassationshofes ; Unterrichts¬
minister : Jorga ; Ackerbauminister: Goroflid ; Verkehrs¬
minister : General Jonescu , vormals Generaldirektor der
rumänischen Staatsbahnen ; Kriegsminister : General Lon-
descu ; Jndustrieminister : Tabakovic ; Arbeitsminister : Dr.
Cantacuzene ; Finanzminister : Zeuceanu . Das Parlament
soll für den Beginn der kommenden Woche einberufen wer¬
den. Maniu , der heute abend vom König in einer länge¬
ren Audienz empfangen wurde , versprach die Unterstützung
der Titulescu -Regierung im Parlament . Die neue Regie¬
rung wird mit einem Wirtschaftsprogramm vor das Par¬
lament treten.

Ungarn und die französischen Osteuropapläne
Budapest , 17 . April . Zu der französischen Blättermel¬

dung , als ob Ungarn seinen Beitritt zu der von der fran¬
zösischen Regierung geplanten osteuropäischen Agrarunion
angekündigt hätte , wird dem Ungarischen Korrespondenz¬
büro gegenüber von zuständiger ungarischer Seite fest¬
gestellt, daß dieses Gerücht der Wahrheit nicht entspricht.

Zusammenarbeit der englischen Regierung mit den
Liberalen?

London , 17 . April . Der gestrige Abstimmungssieg der
Regierung macht es den Konservativen , nach Ansicht poli¬
tischer Kreise, für mehrere Monate unmöglich, sin neues
Mißtrauensvotum einzubringen . Einer Zusammenarbeit
der Labour -Party mit der Liberalen Partei stehe wahr¬
scheinlich bis zum Herbst nichts im Wege.

König Alfons und die Cortez-Wahlen
Paris , 17 . April . Der Herzog von Miranda , Oberhof¬

zeremonienmeister der spanischen Königsfamilie , empsing
heute nachmittag Vertreter der Presse und teilte auf ver¬
schiedene Fragen mit , daß der König sein Verhalten gegen¬
über Spanien von den Cortez -Wahlen abhängig machen
wolle.
Anerkennung der spanischen Regierung durch Frankreich

Paris , 17 . April . Die französische sowie die chilenische
Regierung haben die neue spanische Regierung anerkannt.
Druck vertag der W . Rieker 'fchen Bachdruckerei. LltenUri^

Amtliche Bekanntmachungen
Alteufteig -Stadt

Der

StratzenUmbau
Md m 20. dr. Mtr. wieder SeMne«.

Die Straßenstrecke Kaufhausbrücke — Sägewerk
Theurer muß für etwa 3 Wochen gesperrt werden.

Leichte Fahrzeuge können über die Garten- Holdcnstraße
Amgeleitet werden, Langholzfuhrwerke und sonstige schwere
Fahrzeuge können diese Straßenstrecke nicht befahren. !

Altensteig, den 15 . April 1931.
Bürgermeisteramt : ^
Pfizenmaier. s

Altensteig -Stadt . i
Die für die !

Grundschule 1
mgemeldeten Kinder haben am Montag , den 20 . April,
vormittags 10 Uhr in die Schule (miltl . Schulhaus) einzu¬treten.

Mensteig , 18 . 4 . 31 . Eo . Volksschulrektorat:
Feucht.

Amtsärztliche Sprechstunde
Montag , de» 20. April , von 9 bis l 2 Uhr

TuberLulosesprechstuude
nachmittags von 2 Uhr ab im Bezirkskrankenhaus.

Kw io rig. lssiiek
Armbanduhr , für Damen
Schweizer Taschenuhren!

kostet diese präzise regu¬
lierte, echte Schweizer-
und Herren ! Auch la
Diese .Herrenuhr kostet

14 Mark (für Damen l5 Mark)
Reklamepreis ! Echtes Schwei¬
zer Werk . Sie können diesen
Betrag in 4 Monatsraten be¬
zahlen, das sind tägbch noch
nicht 10 Pfg . 1 Jahr Garantie!
Umtausch innerhalb 3 Tagen bei
Nichtgefallen. SofortigeBe-
stellung erforderlich.

^ Müller u . Oo., SchweizerUhrenhaus , tllkdtenan 21538 d . LvrUo

rospsn
ist das Gebot der Stunde!
Auch S e könmn sparen,
wenn Sie bei Luger
kaufen!
In altbekannter Qualität
empfehlen wir:

Gemüsenudeln und
Makkaroni ckkxr ,

2 Pfü . SV

Suppennudeln pro
Pfo . ck- S ^

Is Kokosfett
Tfl.

gegen gute Bürgschaft ausj gegen gute Bürgschaft aus
^ privater Hand
r sssllimr,
! Zu erfragen in der Ge-
^ schäftsstelle ds . Bis.

^ Altensteig

^
Inka 100 Zentner

i gut eingebrachtes

He«
und Ochmd
hat zu verkaufen.
Tausche auch etwas Holz ein.

^ Fr . Lenk z » Schiff * .
feines
Tafelöl stt

L ter von Vv -4 ab

am . Schweine - ck» »
schmalz, Psd . vO

reinschmeckender Kaffee
Vr Pfd . 60 , 70. 80, 95 ^
Mischkaffee

Pfd . v . » 0

WM
Rüde , langhaarig , mit Stamm¬
baum , 20 Monate alt , in allen
Teilen erstklassiges, einwand¬
freies Der
»enksutt.

Wer ?, sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bls.

« im im » immun«
von einem Luch gesprocken ivirll,
oller wenn Lie in einem Vortrag von
einem 6uck hören, llas sie Zern
erwerben möchten, llsnn berück¬
sichtigen 8ie bitte llie Luckkgnlllung
gm PIgtre , llie

1». mvkvp'sekv vuemisnmmis ».su»
Mlvnsieig
llie jelles gevünsckte Luck in kürze¬
ster Zeit besorgt.

Altensteig

Bo« frischen Skudungen empfehle
Süße Orangen , Blut und Doppelblut
1 Pfund 30 , 35 . 40 Pfg.
3 Pfund 85 L 1 .— 1 . 10

Tafel -Aepfel, 2n - und Ausland 1 Pfd . SO, 68 ^
Bananen , gelbe 1 Pfd . 55 ^
Neue Malta - Kartoffeln 1 Pfd . 20 ^
Neue üsiypt. Zwiebel 1 Pfd . 18 ^
Bosn . Pflaumen 1 Pfd . 35 , 40 , SO ^
Mifch-Obst 6 Sorten 1 Pfund 60 , 75 ^
Dampf -Aepfel 1 Pfund 85 1 .—
Aprikosen feinste 1 Pfund 1 .20. 1 .50 ^
Steyr . Eier 10 Stuck 80 ^

LUp. » UI'SIISI' II I?.

115 brt . l 'üII - VorliAnZe m v . IM . - .50 an
sciimale VorksinZtz in von 1VIK . - .28 3N
Kücken-VorlisinZe m von IVlk. - .25 an
Oarnituren Z teiliZ, 200 IZ. v . IVlk. 3 . 50 an
1Vl36r38 -Ogrnituren , 225 1^ v . H1K . 2 . 60 3N
ätore . von 1 .50 3N

I einzelne 03rnituren unä 3n §e8t3ubte
8tücke sinci besonders erinäLiZt.

IVIll «W.
I^iein3nä versäume «liege OeleZenkeit



» w 1 « ch» - r, » iUVer L- geszett»», „« »- de»

Bielleozüchtervercia Alteafteig.
Die Beiträge für 193 t wollen umgehend an Herrn

Kassier Luz hier eingesandt werden. Sie betragen fllr alle
Mitglieder (auch für Ehrenmitgl.) 3 .60, dazu Versicherungs-
gebühr 0 .50 bei l —30 und 1 . — bei mehr Völkern.

Schwarz.

Lssllwl r . ..SvLNSNSsum"
8onntaZ abencl ad 8 Obr findet unter

iViitvirkun^ der 8tacstkapel!e eine

iZllrMkrdMsisi
WWWWMWMWWWWWWMWWWU » »« »« »»

statt, voru jedermann kreundlickst ein-
§eladen ist.

ZM Pferdemarkt «ach Stattgatt
Abfahrt Montag morgen 6.30 Uhr.

Anmeldung Telefon I2l . W. Helle.

M Ul IM W
von lVsk . 7 .— an

ai ' iiellsiiiolilLi'
81USSQ UQÄ
für alle Leruke.

ölM8 LrV 8il83llMg8
in nur besten Qualitäten
von l^ k . 7.— an.

noson
Knickerbocker , Lrecbes, KammZarn,
ttaldtucb , Deutsch keder , 2virn , 8amt-
cord von Alk. 5 .— an

8Smtlictie Preise sind nack dem neuesten Preis¬
abbau eingestellt , darum konkurrenrlos.

2u baden im

« lteustei,

Viehverkauf.
Habe von Montag morgen 8 Uhr ab einen

großen Transport

Milchkühe
trächtige Kühe
sowie schönes

Jungvieh
in meiner Stallung im „Deutschen Kaiser " in Altensteig zum
Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freundlichst ein

Max Lemberger» Rexingen.

Alle Schulbücher
und Echulartikel

kaufen Sie vorteilhaft in der

W. RicSer'
stzell Buchhandlg., Meufteig

Ksicksduuck
Ortsgruppe Altensteig und Umg.

Heute Samstag abend
8 Uhr

AurschsßsltziW
im „Deutschen Kaiser"

Tagesordnung:
„ Abbauaktion in der Mili-
tärv ' rsorgung und Protest¬
kundgebung am 26 . April
in Stuttgart.

Sämtl . Kriegsopfer werdenhie¬
zu eingeladen . Vorstand.

Sportverein Allensteig
UltSlled ck 8 . ? . und I.-V.

fOSlÜDlk
>!I WüU
am 19. April

1931
Um 1 Uhr.

Um die Gaumeisterschaft:
Calw Jugend

gegenAltensteig Jugend.

Um 2 Uhr : Freundschafts-
spiele Sportvereinigung

Teinach- Zavelstein I gegen
Sportverein Altensteig I

Um V-4 Uhr Sportvgg.
Teinach- Zavelstein II

gegen
Sportverein Altensteig II.

Wir bitten um zahlreichen
Besuch.

Altensteig

MVSlll
WMKlee
Schweden Klee
Rotklee

Württemberg, » .badischer

Thymolhegras
Grasnnfchung
Wicken
Futter -Erbsen
Angersensamen
Gartenfamen
Steckzwiebel
Bohnen etc. etr.
billigst bei

Ausgesucht , schöner

Bruchreis
bei 10/25 Pfund 19 Pfennig
p . Pfd. , bei Originalsack von
92 Psund 18 Pfennig p . Pfd.

Wasserglas
empfiehlt Obiger.

Die neoeLien D ^ menmäDtel
iüi - oncl äommei-

reicklIcker äckolii onc! qute
Verarkeitoog, allerkilllgLt bei

k^einkolcl I^a^er, /^IteriLteig

/vltenstelZ

Spielberg.
» «I L L «j
« r L.

klll» nsuvsmsnvmvsurvn
nsosi ' srllr ' Ln

empkekle ick ad KaZer
l ' und D-Ibä ^er
Noniereisen
Dackkenster
8taIIkenster
8ckacktdecke!
8ckacbtröste
8enkkästen
Kaminput 2§estelle
LaubescklaZe
Draktstiften
Oefen , tierde

ru sebr ^ünstiZen ?rei8en

LsrINeaMsr 8v » .
Disenkandlun^

beim neuen postsmt

SUM - «
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 21 . April 1931

im Gasthaus zum „ Löwen " stattfindenden Hoch¬
zeitsfeier freundlichst einzuladen.

8 MM Nkklk
Sohn des

Christian Drehle
Landwirt

Marie Mel
Tochter des

2oh. Georg Stickel
Gemeindcpfleger

Kirchgang um 12 Uhr.
8!

s

Md DahlienkiM»
empfiehlt

» emniek wslr
Altensteig

Telefon 116.

Hornberg.
Verkaufe einige schöne , gut

überwinterte

Biene« -Völker
(altwürttemberger Maß)

sowie zwei schöne

Korb -Völker
Auf etwa anfallende Schwärme
können Bestellungen gemacht
werden.

Renlfchler.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Sonntag Misseric. , 19 . April
Dormittagsgottesdienst um
VslO Uhr mit Predigt über
Ioh . 21 . 15— 24 : Lied
176 und 387.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachmittags V«2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts-

stunde.
Am Dienstag abend fällt die

Bibelstunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den l 9 . April vor¬

mittags 9 ' /, Uhr Predigt.
Vormittags 10 °/e Uhr Sonn-

tagsschule.
Nachmittags 2 Uhr Iugend-

bund in Pfalzgrafenweiler.
Abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 22 . April abends

8 Uhe Bibel- und Gebets¬
oersammlung.

lM
Zu dem Neubau eines Wohn - und Geschäftshauses

sind die
l Grab -, Beton », Maurer - , Zimmer- und

Flaschnerarbeiten
zu vergeben.

Pläne, Arbeitsbeschreibung und Kostenvoranschlag liegen
bei dem Unterzeichneten zur Einsichtnahme auf.

Angebote sind bis Samstag, den 25 . April ebendaselbst
einzureichen . Die Auswahl unter den Bewerbern behält sich
der Bauherr vor.

Das Mische Nachhalls
wird auf den Abbruch verkauft. Liebhaber wollen sich btr
spätestens Dienstag , 21 . April mit dem Unterzeichneten in 's
Benehmen setzen.

Altensteig. 18 . April 1931.
Baumeister Klöpfer.

Zu einem Wohnhausneubau für Frau Ehr . Burghardt
Lammwirts Wwe. in Zwerenberg OA. Calw sind die

Grab -, Beton - , Maurer - , Schmiede-, Zimmer-
Schindel - und Bretteroertäferungs -Arbeiten
Flaschner -, Dachdecker-, Gipser-, Schreiner-
Glaser-, Schlosser-, Maler -, Tapezier -, Boden
und Wandbekleidungs -Arbeiten

zu vergeben . Diesbezügliche Unterlagen liegen bei der Bau-
Herrin zur Einsichtnahme auf, woselbst Angebote bis 22 . ds.
Mts. abends 6 Uhr einzureichen sind . Zuschlagsfrist 3 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bauherrschaft vor.

Altensteig, 18 . April 1931.
2m Auftrag:

Baumeister u . Wasserbautechniker Armbrust
Telefon 113

« lteuftei.
Ich bitte um gefl.

»üekssvo »ei»
«oinen -uesisimspiell

z. Wurster NM.
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